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Die Kommission 4 (Ausübung der politischen Rechte, Verfassungsrevision, Übergangsbestimmungen) hielt am Montag, den 5. November 2001, ihre 16. Sitzung ab.





Die Kommission diskutierte die Wahlberechtigten und bestätigte ihre in erster Lesung gefassten Entscheide:





Sie bestätigt ihren Entscheid, das Stimmrecht auf kantonaler Ebene auch Auslandschweizerinnen und –schweizern zu gewähren. Diese müssen Angehörige einer Gemeinde des Kantons sein oder ihren letzten schweizerischen Wohnsitz im Kanton gehabt haben. Die Vorschläge wurden einstimmig angenommen. Allerdings sind AuslandschweizerInnen im Kanton nicht wählbar.





Ebenfalls bestätigt wurde die Ablehnung der politischen Rechte für Ausländerinnen und Ausländer, und zwar sowohl auf kantonaler, als auch kommunaler Stufe. Diese Entscheidungen wurden mit ganz knapper Mehrheit angenommen, die Minderheitenanträge wurden bereits angekündigt.





Die Frage nach der Stimmrechtsmündigkeit wurde auf die nächste Sitzung verschoben (3. Dezember).





Die Kommission begann noch die Arbeiten zu den Übergangs- und Schlussbestimmungen. Da diese Fragen sehr technischer Natur sind, wünscht die Kommission die Anhörung eines Experten zu diesem Bereich.
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